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PROCESSES AND PACKAGING



 Halle 11, Stand C54
ILLIG auf der Interpack 2011
Die neue ILLIG FSL 48 – der neue Maßstab für 
hygienisch-dekoratives Verpacken von Molkereiprodukten
Heilbronn und Düsseldorf, 12. Mai 2011. – Im Zentrum des Messeauftritts von ILLIG auf der diesjährigen Interpack in Düsseldorf steht die neue Form-, Füll- und Schließmaschine FSL 48. Zugeschnitten für die Lebensmittel- und insbesondere die Molkereiindustrie, werden damit in einem Arbeitsgang Portionsverpackungen direkt beim Thermoformen durch Inmold Labelling (IML) in hochwertiger Fotoqualität dekoriert, die Molkereiprodukte darin hygienisch abfüllt und zur Endverpackung fürs Verkaufsregal versiegelt. Erstmals wählt ILLIG auch als neuartige „Erlebnispräsentation“ bei Messeauftritten die „virtuelle Maschinenvorführung“: Eine visuelle Präsentationstechnik mit 3D-Darstellung gibt detailliert Einblick in die relevanten Baugruppen der Maschine und die miteinander verketteten Prozessabläufe der Produktionslinie bis zum Endprodukt. Mit der bislang üblichen, traditionellen Vorführung von Maschinen auf dem Messestand blieben solche Einblicke den Besuchern stets verschlossen. Verkettete Großanlagen, wie sie heute mehr und mehr den Praxisalltag prägen, konnten auf einem Messestand aus Platzgründen ohnehin nicht aufgestellt werden.
Die neue FSL 48 – Molkereiprodukte abfüllen und verpacken, hygienisch & dekorativ

Die Hygienestufen der neuen FSL 48 reichen vom Formen der IML-dekorierten Becher mit steriler Luft über das komplette Einhausen der Füllstrecke bis hin zum Entkeimen der Deckelfolie durch UV-Bestrahlung. Zugleich ist der neu konzipierte mehrspurige Füller für CIP (Cleaning in Place) und SIP (Sterilisation in Place) ausgelegt und damit generell als aseptische Fülleinrichtung einsetzbar. Damit werden beim Abfüllen und Verpacken mit der FSL 48 prozessstabil Standards bis hin zur Hygieneklasse IV nach VDMA (hygienische Abfüllmaschinen) eingehalten. Durch die Mehrspurigkeit des Füllers können in der Anlage bis zu acht unterschiedliche Produktsorten gleichzeitig abgefüllt werden. Verarbeiten lassen sich auf der neuen FSL 48 alle gängigen und für FFS-Linien geeigneten Folienmaterialien wie PS, PP, Multilayer-Material (z. B. PS/EVOH/PE), APET und sogar Folien aus dem Biopolymer PLA (Polymilchsäure). Dies gilt auch für die heißsiegelfähigen Deckelfolien.
Die Formatfläche von 480 mm x 320 mm (bei nicht dekorierten Packungen bis 350 mm) ist so ausgelegt, dass immer ein kompletter Maschinentakt – beispielsweise 12 Standard-Quarkpackungen – nach dem Versiegeln und Ausstanzen aus dem Packband in einen auf das Maß einer Europalette abgestimmten Karton eingesetzt werden kann. Auslegbar ist die Formatfläche für Einzel- oder Doppelbecher, 4er- oder 6er-Trays. Die gesteuerten Bewegungsabläufe der durchgängig servomotorisch angetriebenen Anlage führen zu hoher Laufruhe, wodurch selbst sehr flüssige Produkte bei Geschwindigkeiten von über 30 Takten pro Minute in Portionspackungen abgefüllt werden können, ohne dass überschwappendes Produkt die Siegelränder verschmutzt.
Neben der Ausstattung mit integrierter IML-Einheit (Ausführung als FSL 48) ist die Grundmaschine auch als Standardmaschine FS 48 verfügbar. Sie dient dann zum Thermoformen, Befüllen und Versiegeln von Portionsverpackungen oder anderen nicht dekorierten Lebensmittelverpackungen. Jede Ausführung, ob als FS 48 oder als FSL 48, kann mit einem auf die Ausbringung der Maschine abgestimmten Kartonpacker komplettiert werden. Der Packer, ebenfalls servomotorisch angetrieben, hat einen automatischen Kartonaufrichter und kann alle Arten von Kartons herstellen, von Trays über Open-Top bis zu Wrap-Around.
IML: Große Vielfalt an Bechergeometrien individuell und brillant dekorieren

Die für die FSL 48 konzipierte IML-Einheit arbeitet mit bedruckten Zuschnitten aus dem Magazin. Eingelegt in die Werkzeugkavitäten, verbinden sich die Label beim anschließenden Formen der Becher dauerhaft mit der Becherwand. Da die IML-Dekoration keine senkrechten Wände erfordert, bietet diese Dekorationstechnik gleichzeitig noch den Vorteil, die Produktpräsentation im Supermarktregal mit einem individuellen Becherdesign zu verstärken. Zur Dekoration der Becher eröffnet die IML-Technik vielfältige Möglichkeiten: einseitig, zweiseitig, dreiseitig (z. B. in U-Form), vier- oder sogar fünfseitig (einschließlich Bodendekoration mit z. B. integriertem Barcode), wodurch hochwertige Optik und Funktion miteinander kombiniert werden. Abgestimmt auf das Bechermaterial, sind sowohl Label aus PP als auch PS oder Papier-Label verarbeitbar. Direkt in die Formstation integriert, benötigt die IML-Einheit nicht mehr Aufstellfläche als eine herkömmliche Banderoliereinheit.
Ein weiterer Vorteil der IML-Technik ist, dass sich jede Kavität des Formwerkzeugs mit einem individuell bedruckten Etikett bestücken lässt. Diese Variabilität unterstützt das Abfüllen und Verpacken von Produktfamilien, was mit der Anlage durch die Mehrspurigkeit des Füllers grundsätzlich möglich ist. Ein Produktwechsel kann dadurch schnell und ohne großen Aufwand vorgenommen werden.
Das Einlegen der Etiketten in das Formwerkzeug ist ein zusätzlicher Arbeitsgang im Thermoformprozess. Um dennoch hohe Produktivität (Taktzahlen) zu realisieren, erfolgt dieser Vorgang parallel zum laufenden Formvorgang, außerhalb des geschlossenen Werkzeugs. Dazu ist das Werkzeugunterteil als Vierfach-Würfel konstruiert, der bei jedem Takt um 90 Grad dreht. Eingelegt und in den Kavitäten fixiert werden die bedruckten Etiketten stets in der Position vor dem 90-Grad-Schwenk des Werkzeugunterteils in die Formposition. Bei so realisierbaren 30 Takten pro Minute und einer Auslegung der Formatfläche mit beispielsweise 12 Standard-Quarkpackungen werden stündlich 21.600 Portionspackungen produziert – hygienisch abgefüllt und versiegelt in einer individuell gestaltbaren, optisch ansprechend dekorierten Verpackung zur nachhaltigen Präsentation im Verkaufsregal.
ILLIG ist ein weltweit führender Anbieter von Hochleistungsanlagen und Werkzeugen zum Thermoformen von Kunststoffen und von Lösungen für die Verpackungsindustrie. Das Leistungsspektrum umfasst Entwicklung, Konstruktion, Fertigung, Montage und Inbetriebnahme komplexer Fertigungslinien und Einzelkomponenten. Mit eigenen Niederlassungen und Vertretungen in über 80 Ländern ist ILLIG auf allen Märkten rund um den Erdball vor Ort präsent. Seit über 60 Jahren unterstützt das inhabergeführte Unternehmen seine Kunden weltweit als verlässlicher Partner, anspruchsvolle und hochpräzise Formteile aus thermoplastischen Kunststoffen wirtschaftlich herzustellen – mit innovativer Technologie höchster Qualität und umfassendem globalen Service.
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Die neue Form-, Füll- und Schließmaschine FSL 48: Maßgeschneidert, um Molkereiprodukte – auch Produktfamilien mit beispielsweise individueller Geschmacksrichtung – hygienisch abzufüllen und zu verpacken in thermogeformte und zugleich IML-dekorierte Becher.
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Bei der FSL 48 transportiert die IML-Einheit die aus einem Magazin entnommenen, in brillanter Fotoqualität bedruckten Etiketten direkt in die Kavitäten des Formwerkzeugs. Die Bechergeometrie kann individuell gestaltet sein – zugleich lässt sich der Boden nutzen, um beispielsweise den Barcode groß und gut lesbar anzubringen, ohne das Design zu stören.
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